
1. Gefehichte der’ Steiermarf, 3. 494-814 m. Chr. 133

Wie Yange der edle Graf Eoloffeus die Dbernerwaltung über

die pannonifche Steiermark geführt habe, it gänzlich unbelannt. —

Sn Sapien aber oder in dem zwifchen der Save und Drave ge=

Yegenen Theile der pannonifchen Steiermark müffen damals, un=

bekannt durch wen, höchft wahrfcheintich aber bon feßhnften Bar

barenhorden, Sicherheit der Perfonen und de8 Eigenthums durch

Diepftähle, Viehraub und Meuchelmord fo fehr gefährdet worden

zu feyn, daß KR. Theoderich fie) gezwungen fah ‚einen edlen ©o-

then, Friditad, al eigenen Landesverwalter über Savien zu beftel-

fen und ihn mit folgender Anweifung an die Provinzinlen dnhin

zu fenden.

An die fünmtlichen feßhaften Bewohner, an die. Hnargezierten Be:

fehtshaber und an die Benmten der Städte in Snpien.

Der König Theoderich.

„Die Mißachtung Löniglicher Befehle darf nicht immer ver-

heimlicht bleiben; dnmit fowohl die Berwegenen die Furt nieder-

drüce, als auch, die Berlchten die Hoffnung für die Zukunft neu

betebe. Denn meiftentgeit$ bewirkt die angekündigte Drohung mehr,

als die Strafe in Drdnung bringt. Defiwegen haben wir mit Got-

tes Binigung feftgefeßt, daß Bridilnd euer Land befehligen, mit ge:

jeglicher Strenge den Biehräubern Einpalt tdun, die Todfchläge

hintanhakten, die Diebftähle beftrnfen, euch vor frevelhaften Begin-

nen in Schirm und Nuhe halten folle, dn euch jet boshafte Ber-

wegenheit befchädigt. Lebt feftpnttend an edlen Gitten. Keiner

von Euch fol fic) weder durch Abkunft, Noch durch verdiente Ehre

hievon entbunden Halten. Jeder fol ohme Gnade der nerdienten

Strafe verfallen, der fich fehlechten Eitten ergibt!

Der neue Landesperwalter im fteirifchen Saoien. feheint ent-

weder nicht Yange gelebt zu Haben, oder der überhandnehinenden

Gefehlofigkeit und anderer Bedrüfungen nicht Meifter geworden

zu feyn, Denn die Bewohner Envieng brachten einftimmig Be=

fehwerden über Unficherheit des Eigenthumg, über den Naubfinn

oftgothifcher Vorfteher und deren Stellvertreter, über die drücken:

den Forderungen der zur Nechtspflege im Lande umherreifenden

vönifchen Richter, über unerfejiwingfiche Tribute und Stantstaften.

Sedoch alfe defwegen erfaffenen Aufträge und nbgeordneten ‘Per:
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fonen fruchteten" wenig5‘f0, daß endlich KR. Tyeoderich, ‚auf wieder-

Horte Befchwerden durch eigene Angeordnete aus Savien, den ed=

em Römer Geverianus mit folgender ‚fchriftfichen Vollmacht abge:

fendet hat!

An den erlauchten Mann Geverianus,

Eheoderich der. König.

„Das Werfen der Gerechtigkeit fordert, alle Webertreter. in die

Schranten zurüdzudrüden, damit Alle die. Süfigfeit der Sicherheit

und Ruhe umfaffe. Denn wie fol Gleichheit erhalten werden, wenn

man der MittelmÄfigen Kräfte nicht emporfommen Yäft. Wir,hn-

ven nun aug den Kingen der Provinzialen öfters vernommen, daß

die Entrichtung der Tribute (2ldgaben) die tüchtigen Orundbefiger

Savieng fehr Heradgedracht habe; ja daß nuch im ftrafwürdigen

Marten vieleg davon zu eigenen Vortheifen verwendet werde, 19,

daß. die öffentliche „Befteuerung zum Privatgewinne verkehrt Wor=

den ift. Wir wünfchten zwar, diefen Uebeln durch mehrere Adge-

ordnete zu feuern ; dies wurde jedoch dir zum Preife (um dir ©e-

Yegenheit zum Ruhme zu geben) big jeht nufgefchoben, damit deine

Treue defto. wilffommener erfcheinen möge, dn dein Eifer nach fo

vielen VBernachläffigungen dejto wer£thätiger fich bewähren wird.

Mir befehlen daher,, daß du mit deiner längft bekannten Umficht

in ftrenger, Oerechtigkeit jeden Grundbefißer ohne Ausnahme bes

fchaueft,, und ‚die, Ofeichheit der öffentlichen Abgaden folchergejtalt

oröneft, daß, mit Bernichtung der unter andern gemachten LoS=

faufung, nad) Befchaffenpeit. ‚der Grundbefiger und der Befigun-

gen, die Öffentliche Steuer angefchlagen werde. Denn auf folche

eife wird die Gerechtigfeit-hergeftelt und die Kraft unferer Pro-

pinzinlen ‚erhoben. Diejenigen, aber, von welchen fich beweifen wird,

dnß. fie. ohne unfere_ Befehle Steuer auferlegt und nad, Wohl-

gefallen die Laften Einiger auf Andere übertragen hnben, foll die

Strenge der. Sefehe treffen ; auf daß fie Denjenigen allen Schn-

den erfeßen,. welchen fie unrechtmäßig Nachtheil zugefügt Haben.

Auch befehlen wir, daß dns Maß der hereit$ entrichteten Abgaben

bei den Defenforen, Curialen und Grundbefihern erhoben werde,

daß die. Hochungerechte .(nermeffene) Borausnahme, welche immer

ein Orundbefißer von der, achten jüngftdefreiten Sndiktion ermeis-

Yich über einen GSolidus al3 Tribut entrichtet hat, welche jedoch

weder in unfern Gtantsfchat gefommen, no) bei andern nothiwens

digen Ausgaben für die Provinz vechtmäßiger eife pevwendet


